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Wasser- und Energiewirtschaft Cours d’eau el énergie

Neue Situation fiir den Schiffahrtsausbau Basel-Bodensee

Der Anschluss Oesterreichs an Deutschland bleibt
nicht ohne weittragende Folgen fiir Handel und
Verkehr Europas. Auch in den Verkehrsplanen tritt
eine Neuorientierung ein, das Projekt der Rhein-
schiffahrt zum Bodensee nicht ausgenommen. Es ist
am Platze, sich dariiber Rechenschaft zu geben.

Mit dem Hinweise, dass es nicht Anstosser an die
geplante Baustrecke Basel—Konstanz sei, hat sich
das frithere Oesterreich an der bisherigen Projelstie-
rung der Wasserstrasse nicht aktiv beteiligt. Oester-
reich ist nie als Initiant der Rheinschiffahrt Basel—
Bodensee aufgetreten, und trotzdem waren seine
Interessen daran sehr bedeutend. Die Vorteile, die es
zu erhoffen hatte, lagen einmal in den durch die
Schiffahrt erreichbaren Frachtersparnissen, deren
glinstige Wirkung nachweisbar iiber den Arlberg
hinausreichen wird. Der Anschluss an die Rhein-
schiffahrt mit billigem Frachtenwege und eigener
Fahrt ab und zu den hollindischen und belgischen
Seehifen hitte dem Lande ferner eine gute Stiitze
gegeben im Tarifkampfe gegen die deutschen Reichs-
bahnen ab und nach Hamburg und Bremen. Die
Rheinschiffahrt wire fiir Oesterreich ein Pfeiler der
wirtschaftlichen Unabhingigkeit geworden. Die
Verhiltnisse lagen dhnlich, wie fir die Schweiz. Die
osterreichischen Bundesbahnen hitten ab Bregenz
von langen Fahrstrecken profitiert; der Rhein wiire
wichtiger Zutriger zum Arlberg geworden. Ohne
viel eigenes Zutun hitte Oesterreich aus den An-
strengungen der Schweiz und Deutschlands die be-
sten Friichte geerntet. Es hitte nur zu gewinnen,
und mit Riicksicht besonders auf seine Bahnen nichts
zu riskieren und. zu verlieren gehabt.

Es 1st klar, dass diese Situation weder von der
Schweiz noch von Deutschland iibersehen wurde.
Eine starke Zuriickhaltung der deutschen Reichs-
bahn gegeniiber Basel—Bodensee erklirte sich aus
der Begiinstigung der Osterreichischen Bahnen auf
Kosten der deutschen Schienenstringe. Die Lage ist
heute vollstindig anders geworden. Fiir die Reichs-
bahn entfillt ein Grossteil der Konkurrenzgefahr,
da es keine Osterreichischen, sondern nur noch deut-
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sche Bahnen gibt. Deutschland wird in der Lage
sein, seine Seehafen-Ausnahmetarife ab Hamburg
und Bremen bis in die Osterreichischen Alpentiler
hinein wirken zu lassen. Die Schaffung einer eigenen
osterreichischen Rheinflotte hat keinen Sinn mehr.
Die Vorteile des osterreichischen Verkehrzuwachses
auf dem Rhein werden in der Hauptsache auf
Deutschland tibergehen.

Aber nicht nur die Bedenken sind gefallen, die
Deutschland bisher im Hinblick auf Oesterreich
noch gegen den Rheinausbau haben konnte, vielmehr
hat der Anschluss die Winschbarkeit der Rhein-
schiffahrt Basel—Bodensee erheblich gesteigert.
Deutschland muss sich seine alpine Stidprovinz heute
wirtschaftlich nicht nur angliedern, sondern einglie-
dern. Deutschland hat sich als wirtschaftlicher Hel-
fer Oesterreichs erklirt. Bei dem sich daraus unzwei-
felhaft anbahnenden Austausche grosser und gestei-
gerter Mengen von Rohstoffen und Halbfabrikaten
(Kohle, Erze, Holz, Diingestoffe, Magnesit, Chemi-
sche Erzeugnisse, aber auch Nahrungsmittel) zwi-
schen dem deutschen Westen und Oesterreich sind
billige Rohstoffwege das beste Mittel hiezu. Ziel-
punkte der stidwirtigen deutschen Verkehrspolitik
werden nicht mehr allein Ausgburg, Miinchen,
Passau sein, sondern die Einginge ins Land Oester-
reich. — Bereits sind zu Gunsten des rascheren Aus-
baues der Rhein-Main-Donau-Wasserstrasse wich-
tige Entscheidungen gefallen. Der Neckar wird in
der anzustrebenden Verbindung mit Oesterreich
nicht vieles zu bieten haben, da seine Verkehrslinie
an verhiltnismissig ungiinstiger Stelle in den Do-
nauraum austritt. Glinstiger aber steht der Ober-
rhein da, der nunmehr als unbestreitbar bester und
billigster westlicher Zugang zu Deutsch-Oesterreich
eine hervorragende Bedeutung erhilt, verbunden mit
dem grossen Vorteile, dass die Verwirklichungsmdog-
lichkeit des Planes weitgehend gegeben ist.

Mit Sicherheit ist anzunehmen, dass das Interesse
Deutschlands an der Rheinschiffahrt Basel—Boden-
see durch die politische Umgestaltung gehoben,
wahrscheinlich entscheidend gesteigert wird. Kr.

Anwesend sind zirka 50 Mitglieder.

Vorsitzender: Stinderat Dr. O. Wettstein, Priisident.

1. Dus Prolokoll der 26. ordentlichen Hauplversamm-
lung vom 17. September 1937 in Rapperswil wird ohne
Bemerkungen genehmigt.

2. Geschiftsberichi und Rechmungen pro 1937. Der Vor-
silzende referiert. Der Jahresbericht 1937 konnte wieder
etwas umlangreicher gehalten werden. Die allgemeinen



	Neue Situation für den Schifffahrtsausbau Basel-Bodensee

